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des Großherzogthums Poſen. 
| e 30 wage de. Seba n . Derr e En. ehen G. Müller. ö 


a © Freitag den 25. Juni. 
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= 8 n I a n d. 1225 Neth und ‚Dbers pride der Provinz ale, 
FEED EURER OA THEIR SE Flott de d rb⸗ 
Berlin den 23. Jun. Ihre Majeſtäten auc me die e bens p, 9 0 
der König und die Königin find von Magder Heyden⸗Linden, iſt von Stettin angekommen, 
burg nach dem Schloſſe Sansſouci zurückgekehrt. 5 — Or 
jeſtä oni Alle dig 


u a re nig h ar * 181 10 igſt. ‚ger „n Mn e che er 
ru 1 Dem Erbprin u zu Y nbıuırcd B din ae rs ag Sub. a. d. Fug: 
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en den St. Johanniter-Orden zu verleihen; den ae 7 0 ch r 
Ritkerguts ⸗Beſitzer, Regierungs- Referendarius Paris den 18. Juni, Der Meffager wider⸗ 
Freiherrn von Vorſt⸗Gudenau auf Jngenfeld, ſpricht der Angabe, als ſei der Herzog v. Nemours 
zum Landrath des Grevenbroicher Kreiſes, im Re⸗ in Unfrieden vom General Bugeaud geſchieden. 
gierungs⸗Bezirk Duͤſſeldorf, zu ernennen, und dem Der Herzog von Nemours iſt am 15, d. am Bord 
bisherigen ee ee und Ae Faroe „le Grondeut“ zu Marſeille an» 
Rendanten Herzog zu Lichtenau, im Regierungs⸗ ien! Bea 
Bezirke ee den Charakter als Domainen⸗ Wie der Courier de bas Rhin meldet hat 
Rath beizulegen. die Handels⸗Kammer von Straßburg eine ſehr drine 

var . gende Bittſchrift an die Pairskammer gerichtet, in 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland haben dem welcher fie darauf anträgt, daß der Handelstraktat 
Seconde⸗Lieutenant Weiß von der Kavallerie des zwiſchen Frankreich und Holland noch in dieſer Seſ⸗ 
Iten Bataillons, Aften Landwehr⸗Regiments, den ſſon eroͤrkert und votirt werde. Daſſelbe Blatt bes 
St. Stanislaus⸗ Orden zweiter Klaſſe zu verleihen richtet, daß der Minifter des Ackerbaues und des 
geruht. er eee te Handels Erkundigungen über die Produktion und 
5 en Ai Hoheit der Prinz Karl iſt, aus han schreibt Ro ie 
Hofen dachſen kommend, wieder hier einge⸗ „Der General Bugeaud iſt heute an der Spite einer 

i 78 2 1117 neuen Expeditions⸗Kolonne von hier nach Mascara 
Marius und Notarius, Juſtiz⸗ aufgebrochen. Er gedenkt dieſen Ort nach weiter 


une % 


Der Juſtiz⸗Kommi 


Jah Wittwer zu Pleſchen, iſt nach Wollſtein, mit Mundvorrath zu verſehen und einige Zeit dg zu 


und der Juſtiz⸗Kommiſfarius von ter , verweilen, um die Operationen zur Unterwerfun 
Wahr, ah pech beſtel wen e au der benachbarten Säle e A Wa 
Se. Exec F Abdel⸗Kader kennen, wird diefer abermalige Feld⸗ 
cal⸗Adjutant & der Generals Lieutenant und Gene⸗ zug ohne Ergebniß bleiben. Die Araber ziehen ſich 
No ſtſtz, und S Majeſtaͤt des Kongs, G af von zurück und geben den Franzoſen nirgends Gelegen⸗ 
„ Excellenz der Wirkliche Geheime heit, mit ihnen anzubinden. 5 
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Thaza und Bogahr, wohin die Expedition des 


Generals Baraguay⸗d'Hilliers gerichtet war, hatten 
die Araber verlaſſen, nachdem fie dieſe Orte vorher 
angezündet hatten. Da aber der erſtere Ort beifer 
gebaut war als der andere, «fo wurden zwar die 
hier befindlichen Hospitäler, Mühlen u. ſ. w. von 
den Flammen verzehrt, aber das Fort war ſtehen 
geblieben. Thaza war der bedeutendſte Ort Abdel⸗ 
Kader's im Suͤden; hier waren feine Vorraͤthe; hier 
hatte er nach der Einnahme von Milianah alle ſeine 


Huͤlfsmittel geſammelt. Der Emir hatte die Stadt 


wieder aufbauen laffen, die zum erſtenmale im 974. 
(1596 n. Ch.) Jahre der Hedſchira von Dja⸗Far⸗ 
Ben Abdallah erbaut worden war. In zwei Tagen 
zerſtoͤrten die Franzoſen die Befeſtigungs⸗Werke. 
Nach dem „Cenſeur de Lyon“ hat die Zahl der 
dort wohnenden Jeſuiten ſo zugenommen, daß die 
Straße Sala zu ihrer Unterbringung nicht länger 
ausreicht, und daß ſie daher in dem Namen einer 


dritten Perſon ein geraͤumiges und ſchoͤn gelegenes 


‚Gebäude zu Fouvisres gekauft haben, wo eine Ans 


zahl von ihnen nach Kloſter⸗Art zuſammenleben will. 


Die alten duͤrftigen Priefter, welche bisher ein Aſyl 
in diefem Gebände fanden, muͤſſen ſich jetzt nach 
einem anderen umthun. EEE CET 
Großbritannien und Irland. 
London den 16. Junj. Prinz Albrecht w 
geſtern in Oxford dem Stiftungsfeſt der dortigen 


Univerfität bei, das mit vielem Gepränge gefeſert Lin 


wurde; Se. Königliche Hoheit empfing Adreſſen von 
der Univerfität und der Munizipal⸗Behoͤrde der 
Stad: 350 

Herr Hume behauptete vorgeſtern im Unterhauſe, 
daß feit 1816 mehr als 20 Millionen Pfd. an Steu⸗ 
ern zu Gunſten des Agrikultur⸗Intereſſes aufge⸗ 
hoben feyen, und daß die übrigen Klaſſen des Vol⸗ 
kes demſelben in Folge der Körngeſetze alljährlich 
die Summe von 50 Millionen Pfd. zu bezahlen 
hatten. Se f 185 „ amnrhcent 

Nach Augabe der United ⸗Serofce⸗Gazette 
zählt die Franzoͤſiſche Flotte 23 Linienſchiffe, 28 
Fregatten, 31 Korvetten, 24 Briggs, 70 kleinere 


Fahrzeuge und 35 Dampfſchiffe. Auf den Werften 


liegen noch 23 Linienſchiffe, 10 Fregatten, 14 


Briggs und 28 Dampfſchiffe unter den letzteren 
zwei von 450 und zwei von 320 Pferdekraft. 


Vermiſchte Nachrichten 
Die Magdeburger Zeitung enthält einen 
ausführlicheren Bericht über die Feſtlichkeiten waͤh⸗ 
rend der Anweſenheit Ihrer Königl. Majeſtäten. 
Dieſel be Zeitung ſchreibt aus Sommers 
ſchenburg 18. Jus tige 
fand die ſo glanzende ee Einweihung des, 
dem verſtorbenen General- Feldmarſchall Grafen 
von Gneiſen au hierſelbſt errichteten Denkmals 
ſtatt. Die Feierlichkeiten, begünftigt vom herrlich⸗ 


ohnte 


vom 18. Juni: „Am heutigen Tage 


ſten Wetter, fanden in folgender Art ſtatt. Die 


Leichen⸗Parade, unter Kommando des General⸗ 
Majors von Zollikoffer, beſtehend aus dem 1. Ba⸗ 
taillon des 25. Infanterie⸗Regiments, dem 2. Ba⸗ 
taillon des 27. Infanterie⸗Regiments, dem 7. Kuͤ⸗ 
raſſier⸗Regiment und 12 Fußgeſchuͤtzen, war fo pla⸗ 
eirt, daß das 1. Bataillon mit dem rechten Flügel 
ſich an die Mauer des Schloßparkes lehnte, in 
welchem die Familiengruft des Verſtorbenen, ſo wie 
das errichtete Denkmal ſich befinden; dann folgte 


das 2. Bataillon, Front gegen das Denkmal; dann 


die 12 Geſchütze und, dem 1. Bataillon gegenuber, 
das 7. Kuͤraſſier⸗Regiment in Linie. Die Infante⸗ 


rie war in Kolonne in Compagnie⸗Fronten formirt. 


Auf dem rechten Fluͤgel hatte ſich der Landſturm 
der Gegend, beſtehend aus alten Kriegern, aufge⸗ 
ſtellt. Nachdem Se. Majeſtaͤt der König um 9% 


„Uhr vor der Kirche von Sommersdorf erſchienen 


war, erfolgte die Einſegnung der Leiche nach katho⸗ 


liſchem Ritus. — Alsdann marſchirte die 3, Com⸗ 


Aus zeichnung, welche des hochſeligen Koͤnigs Ma⸗ 
jeftät dem Verewigten durch Errichtung eines Denk: 
mals geſchenkt und welche Se. Majeftät der regie⸗ 
rende König, umgeben von fämmtlichen Prinzen 
des Hauſes, durch Hoͤchſtihre Gegenwart bei der 
Leichen⸗Feier erwieſen, und bat um die Erlaubuiß, 
daß das Denkmal enthüllt werde, worauf durch die 
beiden daſſelbe bewachenden Offiziere (1 In 


und 1 Küraſſier⸗ Offizier), der Vorhang, welcher 


das Denkmal noch bedeckte, herabgelaſſen wurde, 


deſſen Anblick durch ein vom General von Borſtel 
Sl. Majeſtat dem Könige gebrachtes, aus tauſend 
Stimmen wiederhallendes Hurrah begrüßt wurde, 


Se. Majeſtät reichte dem General von Borſtel nun 
die Hand und umarmte ihn. 


Konig Sich durch den Grafen Gneſſenau das Band 


des Schwarzen 


ſes Band, um ihn 
benen i es einſt 


nme 


— ug 


0 


= 
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Die aufgeſtellten Truppen praͤſentirten und Se. 
Majeſtät ging die Front entlang; dann defilirten 
die Truppen en parade an Se. Majeftäf den Kö⸗ 
nig vorbei; eben ſo die oben genannten Krieger. 
Hierauf begab Sich Se. Majeſtät durch den Park 
nach dem Schloſſe, wo der Graf Gneiſenau unter 
einem eigens errichteten Zelte, aus welchem man 
die reizendſte Ausſicht nach dem Braunſchweigiſchen 
genoß, ein glänzendes Diner von 190 Couverks gab. 

Berlin den 22. Juni. Auf der Berlin⸗Anhalt⸗ 
ſchen Eiſenbahn, deren. Eröffnung fur die Fahrten 
von hier bis Juͤterbogk binnen kurzem bevorſteht, 
ſind ſeit einigen Tagen Probefahrten veranſtaltet 
worden, und zwar unter Anderem auch mit einer 
Lokomotive, die in der hieſigen Maſchinenbau⸗An⸗ 
ſtalt des Herrn Borſig gebaut iſt. Dieſer Dampf⸗ 
wagen, der ſich auch durch ſein ſolides und elegan⸗ 
tes Aeußere auszeichnet, hat allen Erwartungen 
vollkommen entſprochen, ſo daß zu hoffen iſt, die 
vaterländiſche Induſtrie werde auch auf dieſem Felde 


bald mit der Britiſchen und Nord⸗Amerikanſſchen D ind be. 

* a Verwaltungen hier, zu Cuͤſtrin und Landsberg a/ W. 
täglich einzuſehen, die Ertheilung des Zuſchlages 
dagegen iſt von der Entſcheidung des and 


konkurriren koͤnnen. BEE 12 5 
Duſſeldorf den 18. Juni. Nach Eroͤffnung 
der heutigen Sitzung wurde das Referat des vierten 
Ausſchuſſes uber den Antrag in den erzbiſchoͤflichen 
Angelegenheiten (denſelben in ſeine Stelle wieder 
einzuſetzen, oder vor Gericht zu ſtellen), verleſen, 
und es begannen die Verhandlungen, welche die 
ganze Sitzung ausfüllten, Wir behalten uns vor 


beißt es in der Duſſeldorfer Ztg.), dieſe i 
ten und u dr ige F fed er⸗ 
handlungen in zuläffiger Ausführlichkeit mitzuthei⸗ 
len, und bemerken nur vorläufig, daß der fragliche 
Antrag, mit dem vieler Einwohner der Stadt Koln 
in ähnlicher Tendenz gefaßten und gleichzeitig in 
dem Ausſchuß bearbeiteten, mit 47 gegen 31 Stim⸗ 
men, und ein darauf geſtelltes Amendement eben⸗ 
falls mit 43 gegen 35 Stimmen abgelehnt wurde. 

Aachen den 18. Juni. Man ſchreibt aus Heer⸗ 
len, daß Se. Maßeſtät der König der Niederlande 
bei ſeiner Tour von Maeſtricht nach Kirchrath ge⸗ 
ſtern Nachmittag einem großen Unglücke entgan⸗ 
gen iſt. Auf der Chauſſee kurz vor dem Flecken 
ſcheuten die Pferde und der Wagen, in welchem 


vier den Koͤnig begleitende Offiziere ſaßen, wurde 


umgeworfen, und in das ziemlich tiefe, zur Seite 
Kön Straße befindliche. Woſſer geſchleudert. Der 
I nig ſprang fogleich aus feinen Wagen und flieg 
ſelbſt in das Waſſer herab, um den Verunglückten 
Lap 

andleute bald ans Land gebracht wurden, doch 
De gider Stande waren, Se. Majeſtät weiter zu be⸗ 
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5 St d f The 1 
sie t Theater. 


Johann, od Theater) Freitag den 28, Juni: 


Betauntmachung 


die mit Hülfe einiger herbeſgeeilten 


e Der Zoͤgling der Liebe z Lust 


ſpiel in 3 Abtheilungen, nach dem franzöf, Romane 
von Paul de Kock. In den Zwiſchenakten großes 
Tanz⸗Divertiſſement des Fräul. v. Michalowska 
und des Herrn Paſſini, Ballettänzer des Koͤnigl. 
Theaters zu Berlin. 1 2 55 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von circa 9000 Ctr. Heu für die 
hieſigen Magazine ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausbietung ganz oder auch in kleineren Quantitäten 
an die Miedeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden. eh ER ’ 

Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin auf 
den 9. Juli c. Vormittags 9 Uhr in unſerm Ge⸗ 
ſchäftslokal vor unſerm Deputirten, Affeffor Meſſer⸗ 
ſchmidt anberaumt und laden hierdurch kautions⸗ 
fähige Unternehmer ein, ihre desfallſigen Anerbie⸗ 
tungen ſchriftlich verſiegelt und portofrei, unter der 
Bezeichnung „Lieferungs⸗Offerte“ bis zu dem ge⸗ 
nannten Tage einzureichen. „ 

Die Bedingungen find bei den Koͤnigl. Magazins 


Militair⸗Oekonomie⸗Departements abhängig und 

bleibt deshalb jeder Offerent bis zum Eingange 

derſelben an ſeine Anerbietungen gebunden 
Poſen den 22. Juni 1841. 5 

Konig l. Intendantur V. Armee⸗Corps. 


Das im Wongrowiecer Kreiſe belegene und zur 


Herrſchaft Redgoſzez gehörige Gut Zabiezyn, 


fol von Johanni cur. ab auf drei aufeinander fol⸗ 
gende Jahre bis Johanni 1844 11155 
den 9ten Sack eur Nachmittags 


5 um Ahr Dr 
im Landſchaftshauſe an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werden. — Pachtluſtige werden hiermit zu dem⸗ 
ſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß nur die⸗ 
jenigen zum Bieten zugelaſſen werden Fönhen, wel⸗ 
che zur Sicherung des Gebots eine Kaution von 
500 Rthlr. ſofort baar erlegen und erforderlichen 
Falls nachweiſen, daß ſie den Pachtbedingungen 
uberall nachzukommen im Stande find — Die 
Pachtbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. VVV 
Poſen den 8. Juni 1841. i 1 

Provinzjal⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
2 » 0 15 2 184 188 


Meinen verehrten Mitbürgern, welche die Ver⸗ 


wirklichung des neuen Beitritts zum landſchaftli⸗ 


chen Kredſt⸗Vereine ſehnlich erwarten, beehre ich 
mich anzuzeigen, daß die Redaction des neuen dies⸗ 
fälligen Geſetzes Sr. Majeſtaͤt dem Könige durch 
das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Po⸗ 
lizei zur Allerhoͤchſten Sanction heute vorgelegt 
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worden iſt. Es iſt demnach nicht zu zweifeln, daß 
das neue Geſetz in Kurzem publizirt werden wird, 
und daß Pfandbriefe nach den neuen Grundſätzen 
Denjenigen werden ertheilt werden konnen, deren 
Gutstaxen feſtgeſetzt und die Hypotheken: Anftände 
gehoben ind —— 

Berlin den 22. Juni 1841. 

a Der General⸗Landſchafts⸗Director 

g i Grabowski. 


Im hieſigen Allgemeinen Garniſon⸗Lazareth ſoll 

im Laufe des Monats Juli und Auguſt ce. 

1) das mit 283 Rihlr. veranſchlagte Putzen, 
Weißen und Faͤrben der Krankenſtuben und 
Korridors, i f 

2) die auf 133 Rthlr. veranſchlagte Reparatur 
‚und theilweiſe Neuſetzung eines Stachetenzau⸗ 


nes, Verbeſſerung einer Treppe und Aufſtel⸗ 


lung zweier Verfchläge, und 

3) die auf 39 Rthlr. veranſchlagte Umſetzung 
und Reparatur der Oefen in den Krankenſtuben, 
au den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Qua: 
Iifteirte Unternehmer werden daher zu dem auf den 
28 ſten Juni o. Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer gedachten Lazareths angeſetzten Termine 


eingeladen. Die ‚nähern - Bedingungen liegen bei 


uns von heute ab taͤglich zur 


Einſicht bereit. 
Poſen den 18. Juni 184114. 5 5 


Die Kommiſſion des Allgemeinen Gar⸗ in, 


niſon⸗Lozareths. 


Das zu Czaxkow, „Meile von der Kreisſtadt 
Koſten gelegene freie Zins⸗Vorwerk sub Neo. S., iſt 
fofott aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
weiſt unterzeichneter Beſitzer nac. 
Czarkow den 24. Juni 18414. 
2270 Samuel Graupeé. 
, Ein praktiſcher Wirthſchaftsſchreiber, welcher 
beider Sprachen mächtig. iſt, findet dieſe Johanni 
ein Unterkommen. Das Nähere iſt bei dem Beſitzer 
des Hotel de Dresde zu erfragen 
Das Grundſtück St. Martin No. 56: nebſt Gar⸗ 
ten und Kegelbahn, ſoll vom Aften Oktober c. ganz 
oder theilweiſe, jedoch mit Ausſchluß der für die 
Einquartierung beſtimmten Lokale, anderweitig ver⸗ 
miethet werden. Das Nähere beim Eigenthuͤmer, 


Breiteſtraße No. 5. eine Treppe hoch. 


Die Frau des Arbeitsmannes e dat „Na⸗ 
mens Ludowica (St. Adalbert No. 52.) empfiehlt 
als tuͤchtige Krankenwaͤrterin?n ° 
deer Conrector Schoͤnboen. 
Maler⸗Gehuͤlfen, ſo wie ein Anstreicher, erhal⸗ 


ten e BED OTLUTE a 
Ri 2 ei 


I. G. Fürſter in Mullakhauſen. 


Neue Sendungen verſchiedener mouffirender 


Weine von nachbemeriten Handlungshaͤuſern direkt 9 


aus Frankreich bezogen, hat in dieſem Frühjahre 
die Handlung Sypniewski in Poſen, 
erhalten, und zwar? 5 
Duc de Montebello qualité superieure. 
Chateau de Mareuil sur Ay Marne. 
de Venoge & Co. qualité superieur in Eperhay. 
Renaudin Bollinger & Co, dto. in Ay. 

Walb. Heidsieck & Comp. dto, in Rheims. 
Moet & Chandon f dto. in Epernay. 
Florentin Faure a dto. in St. Peray. 
Katz & Comp. Vin de St. Peray in St. Peray. 
Labaum FAine Bourgogne mousseux in Beaune. 


Friſches Engliſches Porter Barclay 
brown stout erhielt 
die Handlung — 

L. F. Gumprecht. 


Au 


ig ungarn, da 
axis, der Tunnel unter der Th 


Whampoa in Ehing, In der Nähe don Canon, 
Leichenfeier Napoleons, London; alle mit vieler 
Lebhaftigkeit nach der Natur in Naturgroͤße von 
mir dargeſtellt. a . er 
„Eintrittspreis 75 (gr,, Kinder die Hälfte. Von 
9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. Die Ausſtel⸗ 
lung iſt in der 7 AIIeARE bei Herrn Beuth 
Nr. 30, im großen Saale. — 
Cornelius Suhr aus Hamburg. 


> 


Cirque olympiquwe 
in der Königlichen Huſaren-Neitbahn. 

brillante Vor⸗ 

Benefiz für 


— 


